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Reichssicherheitshauptamt
Berlin, den 24Juli 1942
III B l e - Eic/Schi,
AZ.: 4302 /42
NAO
In dondan ra tahcen.
An
a) die Inspekteure der Sicherheitspolizei und des SD
(3-fach)
b) die Staatspolizei(leit)stellen in den eingegliederten
Ostgebieten (5-fach)
c) die SD-(Leit)Abschnitte in den eingegliederten Ost-
gebieten (5-fach)
Nachrichtlich
an
d) die Höheren SE- und Polizeiführer (3-fach)
Ap We a O4
e) das Referat-IV D 2
im Hau se .
Betr.
Zahlung von Notstandsbeihilfen an die Angehörigen
der Abteilung 4 der Deutschen Volksliste.
Vorg.i
P/h
- -
Auf Grund einer hier vorliegenden Mn
riums des Innern, ob Bedenken gegen di
ung von Not-
standsbeihilfen an die Angehöriger er abteilung 4 der Deut-
schen Volksliste bestchen, wurde A nher folgende Stellung-
nahme gegeben:
Die Entscheidung, ob den Angehörigen der Abterlung 4 der
Deutschen Volksliste Notstandebeihif en gewahrt werden können,
muss in jedem Falle abhangig gemacht werden von  Entschei-
dung der zuständigen Leiter der Staatspolizei(leivystellen
und Leiter der SD-(Leit)Abschnitte, die auch gemäss Anordnung
des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD entscheiden über
die Zahlung von Kinderbeihilfen an die Angehörigen der Ab-
teilung 4 der Deutschen Voiksliste und über die weitere Be-
handlung dieser Personengruppen überhaupt.
Die Leiter der Staatspolizei(leit)stellen und SD-(Leit)Ab-
schnitte werden daher ersucht, bei vorliegenden Anfragen ger
mäß den obigen Ausführungen zu entscheiden.
F.d.R.
gez. Dr. Eh l i ch
Seap-t
SS-Hauptsturmta



Reichssicherheitshauptamt

Beilin, den 24Juli 1942

III B 1 e - Eic/Schl.

AZ.: 4302

/42

An

a) die Inspekteure der Sicherheitspolizei und des SD

(3-fach)

b) die Staatsp izei(leit)stellen in den eingegliederten

Ostgebieten 5-fach)

c) die SD-(Leit)Abschnitte in den eingegliederten Ost-

gebieten (5-fach)

Nachrichtlich

an

d) die Höheren SE- und Polizeiführer (3-fach)

e) das Referat-IV D 2

im Ha u s e .

Betr.:

Zahlung von Notstandsbeihil:en an die Angehörigen

der Abteilung 4 ler Deutsch n Volksliste.

Vorg.i

- -

Auf Grund einer hier vorliegend

riums des Innern, ch Bedenken g

standsbeihilfen an die ingehöri,

schen Volksliste bestehen, wurd

nahme gegeben:

Die Entscheidung, ob den Angehörige

Deutschen Volksliste Notstandsbeihi

muss in jedem Falle abhangig gemach ve

dung der zuständigen Leiter der Staatspon

und Leiter der SD-(Leit)Abschnitte, die aue

des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD

die Zahlung von Kinderbeihilfen an die Angehörit

teilung 4 der Deutschen Volksliste und über die weitere

handlung dieser Personengruppen überhaupt.

Die Leiter der Staatspolizei(leit)stellen und SD-(Leit)Ab-

schnitte werden daher ersucht, bei vorliegenden Anfragen ge-

mäß den obigen Ausführungen zu entscheiden.

F.d.R.

gez. Dr. Eh l i ch

SE-Standartenführer

oh

SS-Hauptsturma



Abteilung Justiz

Prag, den

Oktober 1943

IIe B I 705/43

nlstei

Urschriftlich

-4, OKT. 1943

1

//-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k

&

vorgelegt.

Betrifft: Strafverfahren gegen den

Syndikus Dr. Bruno Helbig-lleupauer.

Im Anschluss an die Vorlage vom 8. Juli 1943

- II c E I 705/43 -

Die Geheine Staatapolizei hat nunmehr auf Rück-

überstellung des Verurteilten verzichtet, sodass Helbig-leupauer

nach Verbüssung der gegen ihn erkannten Strafe auf freien Fuss

ve.gesetzt werden kann.

hinr

V

St.ME-69m/42/

10



Stift Tepl,am 28.September 1943.

linistera

-1. 0KT, 1943

Sehr geehrter Herr Staatsminister !

Herr Staatsminister hatten die Güte,mir mit dem

sehr gesehätzten Sehreiben vom l5.September l.J. mitzuteilen,

dass Sie der Geheimen Staatspolizei den Auftrag gegeben ha -

ben, den Rüekstellungsantrag betreffend den H.Dr. Helbig -

Neupauer zurüekzuziehen.

Gestatten Sie, Herr Staatsminister,dass ich Ihnen

für Ihr Wohlwollen meinen verbindlichsten Dank ausspreche.

Für mich, in meinem hohen Alter, ist es eine

Genugtuung,dem armen Teufél Dr.Helbig-Neupauer ,der uns im

Kampfe gegen das tschechische Bodenamt so grosse Dienste

geleistet hat,einen Gegendienst erwiesen zu haban.

Mit dem Ausdrueke meiner vorzüglichsten Hochach-

tung und nochmaligem Danke zeichnet mit

Heil Hitler

Ihr ergebenster :

f.Ghn Adre-

St.M.1E-67l/42
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DEUISCHES REICH

Herrn

u

Staatsminister Karl Hermann Frank

P rag

eingeschrieben-
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Frau Dora Hellig
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44-Ogruf.

15. September 1943.

St.M.37/43/St.S.130/43.

S*)

%

16.

1.) An Herrn

m

Abt Helmer,

Tepl,

Stift.

Sehr verehrter Herr Abt

.

Auf Ihr Schreiben vom 25.8.d.Js. in Sachen Dr.Helbig

Neupcuer erwidere ich, daß ich mit Rechtsanwalt Dr.

Führer, dem Strafverteidiger von Helbig-Neupauer, die

einschlägige Angelegenheit am l4.9.d.Js. besprochen

habe. Eine Abkürzung der Strafe ist auf keinen Pall mög-

lich. Hingegen habe ich die Anweisung erteilt, daß der

von der Geheimen Staatspolizei gestellte Rückstellungs-

antrag zurückgezogen wird.

Mit verbindlichen Grüßen und

HeilHitler!

Ihr

.A.b.S(.E

2.)
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.in1go-

1X. 1943

2.\E..

2.) Durchschrift an

4-Standartenführer Dr.Weinmann

auf die dort. Zuschrift vom 8.9.d.Js. - Zeichen

Tgb.Nr.B.d.S. - I - 1825/43 zur Kenntnis.

BAELCGNNEPASLADCOEE

guntdeni sded

clhath aor add cegogriy dolr

gemloded zeb hov

tianespeeyxobuue a

bn moltro madolfhndotev a

3.) Z.d.A.

wnitr

86258
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den

8. September

19 43

XIX, Kastanienallee 19

Fernruf 70615, 70465

Tgb. Nr. B. d. S.

-1-1825/43.

Bitte bei der Antwort vorstehendes Gesehäftszeiehen und Datum anzugeben.

1 0.1X.1943

An das

Ministeramt des Deutschen Staatsministers in Böhmen und Mähren

z.Hdn. von i-Obersturmbannführer Ministerialrat Dr. G i e s

Prag

Betr.: Dr. Bruno H e l bi g - N e upa u e r, geb.17.6.1884

in Litzmannstadt.

Vorg.: Dort. St.M. V E - 67 j/42 vom 3.9.43.

Anl. : - 1 -

Dr. Helbig-Neupauer wurde am 8.6.1943 zu einem Jahr Gefängnis ver-

urteilt und kommt, nachdem ihm 5 Monate und 2 Wochen Untersu-

chungshaft angerechnet wurden, am 15.12.1943 zur Haftentlassung.

Die Staatspolizeileitstelie Prag hatte bei der Haftvollzugsbe-

hörde einen Rücküberstellungsantrag eingereicht, dessen Rück-

nahme ich am 6.9.43 angeordnet habe.

Beigefügt reiche ich die Eingabe des Abtes von Tepl vom 25.8,43

zurück und teile mit, daß das von lhnen angemahnte Schreiben vom

2.8.43 - St.M. V E - 67 i/42 - in den nächsten Tagen erledigt

wird; es steht noch der Stellungnahme des gD-Leitabschnitts Prag

Ml

an

4Standartenführer,

@MV8-672/42

455



Stift Tepl,am 25.August 1943.

UU

h 

Mähcen.

27.AUG. 1943

Sehr geehrter Herr Staatsminister !

Betrifft : Dr.Helbig-Neupauor-Prag. :

Mit Schreiben vom l2.Feber l.J. habe ich Sie,Herr

Staatsminister gebeten,dafür einzutreten,dass der bei der

Gestapo inhaftierte Dr.Helbig-Neupauer bald wieder aus der

Haft entlassen werde.

Sie waren so freundlich,mir mi+ Schreiben vom 26.

März ,wofür ich noch herzlich danke ,mitzuteilen,dass sich

Dr.Helbig-Neupauer eine Reihe "bler Aeusserungen habe zu

Schulden kommen lassen ,und die Aburteilung dem zuständigen

Gericht überlassen werden müsse ,bei Welchem Sie auf eine

Beschleunigung des Verfahrens hinwirken wollten.

Dieses Verfahren ist bereits abgeschlossen .Dr.Hel-

big -Neupauer wurde zu einem Jahr Gefängnis unter Anrech -

nung der 6 monatlichen Untersuchungshaft verurteilt und

sitzt seine Strafe in Leitmeritz ab.

Sein Anwalt hat die Absicht,ein Gnadengesuch um

Abkürzung der Strafe einzubringen ,da sich Dr. Helbig-Neu-

pauer in der Tschechenzeit tatsächlich grosse Verdienste

CR

Mangung gR, 2.8, m2,0 L

Eh/!19-21
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um das Deutschtum erworben hat,was auch bei der Gerichts-

verhandlung festgestellt und gewürdigt worden ist.

Meine Bitte,Herr Staatsminister,geht mn dahin,durch

Ihren Einfluss bei der Gestapo erwirken zu wollen,dass diess

den Rückstellungsantrag ,der leider immer noch besteht,zu-

rückzieht.

Dr. Helbig-Neupauer ist für seine unüberlegten

Aeusserungen schon gestraft und wird, wenn er in Freiheit

ist, für die deutsche Sache arbeiten.

Ich hoffe ,Herr Staatsminister,keine Fehlbitte zu

tun und zeichne mit Deutschem Gruss

Heil Hitler !

Ihr ganz ergebener :

L. Gles

86250
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St.M. V E - 67 j/42.

Prag, den 3. September 1943.

Ol

3. IX. 1943

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Sofort auf den Tisch!

4-Standartenführer Weinmann.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis und Stellungnahme. Ich wäre dankbar, wenn

Sie der Stellungnahme den Ihnen unter dem 2.8.d.Js. - Zei-

chen St.S. V E - 67 i/42 übermittelten Vorgang anschlies-

sen würden.

4-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am l0.9.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelagt am 10.9.83



11

Prag, den 25.6.1943.

LAS

Urschriftlich mit 2 Anlagen

I

1

aa'siphaa

an ij-Obersturmbannführer Dr. G i e

S

I

1ndn0

Prag

in J

Eing. 29.JUNI 1943

EABJULOT

nach Kenntnisnahme und Auswertung zurückgesandt.

i.A.

Mmbnm

4-Hauptsturmführer

5.a.c

1 2y a.43

-OpoLpma

/y+9=2π
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St.S. V E - 67 h/42.

Prag, den 16. Juni 1943.

J-feita!

14

18. JUN. 1943

G.R. mit 2 Anlagen

0C0.120:

1.12n3e1nen:

dem SD-Leitabschnitt Prag

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

und Auswertung übersandt.

86254

4-Obersturmbannführer.

8739
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Abteilung Justiz
II @ E I 705/43
Prag, den
Juni 1943.
Duo dCaaa2h 2tü 3
Urschriftlich
baFeu paers
uasernu ugngu
Herrn S t a a t s s e k r e t ä r
Cing 11.JUNI 1943
 im
Hause
S
gehorsamst vorgelegt.
Der Syndikus Dr.Bruno H e l b i g -/N e u p a u e r
aus Prag ist wegen Heimtückevergehens durch rechtskräftiges
Urteil des Sondergerichts bei dem Deutschen Landgericht in
Prag vom 8. Juni l943 zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr ver=
urteilt worden.
Der Landesbauernführer des Sudetengaues S t i e b i t z
hat in der Hauptverhandlung eine günstige politische Beurtei=
lung für Helbig-Neupauer abgegeben.
P%
Mrina
9576
StTE-67h/42
Berte
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4-Gruf.

26. März 1943.

St.S.130/43.

1.) An Herrn

Abt Helmer,

Tepl,

Stift.

Sehr verehrter Herr Abt !

In Sachen Dr.Bruno Helbig-Neupauer bedauere ich mittei-

len zu müssen, daß sich Helbig-Neupauer eine Reihe übld

und hetzerischer Äußerungen gegen die politische Führun

und gegen die bestehenden politischen und wirtschaftli-

chen Verhältnisse hat zuschulden kommen lassen. Der He.

big-Neupauer zur Last gelegte Sachverhalt wurde durch

Bekundungen glaubwürdiger Zeugen bewiesen. Außerdem is

Helbig-Neupauer im wesentlichen geständig. Bei dieser

Sachlage muß die Aburteilung dem zuständigen Strafge-

s ae    

Verfahrens wird hingewirkt.

Mit verbindlichen Grüßen und

Heil

Hitler!

Thr

2.) Zum Vorgang.
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25. März 1943.

St.S. V E - 67 f/42.

e Sadeo ruqbade meb ta ve ab

teb

belelateate mettcise

JU

cetlima RedeFlazed

1US

1.) An

H-Sturmbannführer

Regierungsrat Dr.Ploetz,

BerlinSWll,

Prinz Albrecht Straße 8.

Lieber Kamerad Ploetz !

In Sachen Verhaftung von Dr.Bruno Helbig-Neupauer übersende

ich in Verfolg des dort. Schreibens vom 23.3.d.Js. - Zeicher

C.d.S.B.Nr.: 2l95/43 eine Aufzeichnung der Abteilung Justiz

im Amte des Reichsprotektors vom 24.3.d.Js.- Zeichen II E

I 605/43 zur Kenntnis und Auswertung. Ergänzend darf ich

mitteilen, daß von der Absicht, Helbig-Neupauer in ein in

der Ukraine gelegenes Arbeitslager abzuschieben, nichts be-

kannt ist. Hiermit erledigt sich die Behauptung, 4-Gruppen-

führer Frank habe insoweit in die Angelegenheit eingegrif-

fen. Tatsache ist lediglich, daß zahlreiche Stellen zu Gun-

sten von Helbig-Neupauer intervenieren. Das erklärt sich

meines Erachtens dadurch, daß Helbig-Neupauer erstens Cv-er

ist und zweitens in der Zeit der tschecho-slowakischen Re-

publik den deutsohen Großgrundbesitøsin Böhmen und Mähren

gegenüber den damaligen Machthabern vertreten hat. Gruppen-

führer Prank ist auf keines dieser Bittgesuche eingegangen,



Ma

da er auf dem Standpunkt steht, daß Helbig-Neupauer

als erklärtem Staatsfeind der Prozeß gemacht werden

muß.

Mit herzlichen Grüßen und

HeilHitler!

Ihr

R(.1

LOER

4-Obersturmbannführer.

NopO esnaLay BroepO

om. hov gdtn adoae m

saedlardosvtnob aob glolray nk dol

40

D"a EE SJo2N 4O VgOon

nea

B55

el  b

ydrewat bi le  E\d 

TO  AN CO VTO He-O 

go Idpe teosee epopsejaes Bee dgo 

Segcnoa doaded blh dola faldolre ein ul fnaad

Cm    T  

-ane  catfie sdelorfdas Aab dotfgtbel duk adonndo nat

OCA AOE E.TTE-NOETEE TOEREAGNTCRA DO SEOOR

Re Bp  a ot-o sa 4-

odbet teb tres tob at unotlows hre vat

2.) Wv. nach Abgang bei dem Unterzeichner. Ldusq

dol dolanah mb redbuageg

domogta soes sorhes tu dnt dnat rert

86251
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Der Chef

23. März

Berlin SW 11, den

1943

der Sicherheitspolizei und des SD

Prinz-Aibrecht-Straße 8

1. Adjutant

SV

C.d.S.B.Nr.: V.9/B.

4-Obersturmbannführer

Dr. G i e s

Prag-Burg

Czerninpalais.

Lieber Kamerad G i e s !

Der Persönliche Referent des Staats-

sekretärs K ö r n e r , Oberstleutnant D r a p e ,

erkundigt sich nach den Vergehen, die zur Verhaf-

tung des Dr. Bruno H e l b i g - N e u p a u e r

am 19.12.42 in Reichenberg gefuhrt haben.

Helbig soll durch die Stapo-Prag in

Reichenberg verhaftet worden sein und sollte in

ein Arbeitslager in der Ukraine abgeschoben werden.

Angeblich soll Staatssekretär K.H. F r a n k den

Abtransport in das Arbeitslager durch persönliches

Eingreifen verhindert haben.

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir den

Sachstand, soweit zweckdienlich und zur Unterrich-

tung von Oberstleutnant Drape möglich, baldigst

übermitteln wollten.

Mit herzlichen Grissen und

Heil Hitler

Ihr

lunt

Sch



Abschrift !
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Abteilung Justiz

II E I 705/43

Prag, den 24. März 1943.

An

Herrn Ministerialrat Dr. Gies

im

Hause

Betrifft: Strafverfahren gegen den

Syndikus Dr. Bruno

Helbig-Neupauer

aus Prag vII.

Unter Bezugnahme auf den heutigen Vortrag bei Herrn Staats-

sekretär teile ich über den Stand des Verfahrens folgendes

mit:

Gegen Helbig-Neupauer, der sich seit Dezember l942 in poli-

zeilicher Verwahrungshaft befand, ist am 6. März l943 richter-

licher Haftbefehl erlassen worden. Dem Verfahren gegen Helbig

liegt im wesentlichen folgender Sachverhalt zu Grunde:

Gegenüber zwei ihm seit längerer Zeit näher bekannten Profes-

soren deutscher Staatsangehörigkeit ließ Helbig-Neupauer im

Juni und Juli l942 eine Reihe grob hetzerischer und defaiti-

stischer Äusserungen fallen.

Im einzelnen verbreitete er, daß 4-Obergruppenführer Heydrich

vom Reichsführer-4 Himmler ungebracht worden sei. Es sei all-

gemein bekannt, daß sich die obersten Führer gegenseitig um-

brächten. Heydrich gelte als GPU, d.h. Bluthund. Bei dem At-

tentat habe er sich schmählich und feige benommen. Was bei

dem Begräbnis geschehen sei, sei alles Theater gewesen. Der

Führer sei ein Fantast, der von ernstzunehmenden Leuten ab-

gelehnt werde. Gewisse Leute, u.a, der Führer, müßten abtre-

ten, früher käme es zu keinem Frieden. Kein Staat wolle mit

ihm Frieden schließen, da müßten erst vernünftigere Leute kom-

men. Das tausendjährige Reich der Deutschen sei eine Träume-

rei Hitlers. Die führenden Wirtschaftler seien der Auffassung,

daß Deutschland wirtschaftlich ruiniert sei. Getreide gäbe es
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   d  o   e d

Goebbels lüge das Blaue von Himmel herunter, Gesetze beständen

nicht mehr, nur Willkür komme in Betracht. Der Reichsprotektor

entscheide, ob eine Sache überhaupt zur gerichtlichen Verhand-

lung käme, es herrsche ein rechtloser Zustand.

Helbig sprach auch davon, daß Biertreber, die man früher als

Viehfutter verwendet habe, nun zur Broterzeugung benötigt wür-

den, und brachte dabei folgenden Witz vor:

"Braunbier für den Führer

Exportbier für Hess,

Bockbier für Goebbels

und Dünnbier fürs Volk."

Dann erzählte er von seinen Verkaufsverhandlungen in Vertretung

des Stiftes Tepl, behauptete, das Stift habe vom Staat nur wert-

lose Papiere erhalten; die Geistlichen würden verhaftet, aber

wieder freigelassen, wenn sie aus dem Orden austräten. Die Par-

tei habe einen eigenen Fonds, um solche Geistliche in einen

Zivilberuf zu vermitteln. Auch die Verhältnisse im Protektorut

Böhmen und Mähren schildert er in gehässiger Weise.

Die Akten liegen zur Zeit dem Reichsminister der Justiz zur An-

ordnung der Strafverfolgung nach § 2 des Heimtückegesetzes vor.

Hinsichtlich der hier nicht näher bekannten Eingabe des Abtes

des Stiftes Tepl an Herrn Staatssekretär schlage ich vor, etwa

dahin zu antworten, daß sich Helbig-Neupauer eine Reihe übler

und hetzerischer Äußerungen gegen die politische Führung und ge-

gen die bestehenden politischen und wirtschaftlichen Verhältnis-

se habe zuschulden kommen lassen. Der dem Helbig zur Last ge-

legte Sachverhalt werde durch Bekundungen glaubwürdiger Zeugen

bewiesen. Außerden sei Helbig selbst im wesentlichen geständig.

Bei dieser Sachlage müsse die Beurteilung dem zuständigen Ge-

86249

richt überlassen werden; auf Beschleunigung des Verfahrens sei

hingewirkt.

gez.Krieser.

K5B3



V
7
Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
13. März
24.3
und des SD
Prag, den
19
XIX. Kastanienallee 19
Fernruf 706 15, 704 65
-I-
Tgb. Nr. B. d. S.
Bife bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Defum anzugeben.
An den
Höheren j- und Polizeiführer
Gruppenführer Staatssekretär K.H. F r a n k
inPrag
Betr.: Dr. Helpig-Neubauer
Vorg.:
Bekannt.
Anl.:
- 1 Vorgang -
Der Vorgang Dr. Helpig-Neupauer wurde am 8.3.1943 von der Staats-
polizeileitstelle Prag an die Justiz abgegeben. Die Akte mit
einem Briefentwurf ist wieder beigefügt
in
ij-Standartenführer.
\8-67/42
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Entwurf.

An den

Ccwns!

Herrn Abt des Stiftes

phe%

Tepl

Q

R

-

Sehr geehrter Herr Abt !

Dr. Helbig-Neupauer, für den Sie sich in Ihrem Schreiben

vom 12.2.1943 verwandten, wurde von der Geheimen Staats-

polizei am 16.12.1942 in Haft genommen, weil er sich

wiederholt in reichsfeindlichen Sinne geäussert hat.

Die Ermittlungen der Geheimen Staatspolizei führten

dazu, daß der Vorgang nunmehr an die etaatsanwaltschaft

abgegeben wurde. Ich binThicht in dey Lage, mich für

daner

Dr.Helbig-Neupauer einzusetzen,

Heil Hitler!

4-Gruppenführer.



Stift Tepl,am 12.Februar l943.

61

84/V86

Butodra

Doo 10445- 54.

In Beha satomnahcent

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

In einer recht peinlichen Angelegenheit ,welche

die deutschen Grossgrundbesitzer im Sudetengau und mich persönlich

sehr beunruhigt, erlaube ich mir, Herr Staatssekretär,mich an Sie

zu wenden.

Am 16.Dezember 1942 wurde Herr Dr. Bruno Helbig in

Prag VII. Hermannsgasse 8 von der Gestapo in Haft genommen und

noch nicht entlassen. Die deutschen Grossgrunebesitzer und auch

ich sind deshalb sehr in Sorge.

Wir kinnen uns nicht vorsteller, dass dieser Herr

sich gegen das Reich oder die Fartei habe stth etwag zuschulden

kemmen lassen; er war Frontoffizier im Weltarieg und wurde,als

sich die deutschen Grossgrundbesitzer gegen die Enteignungsbe-

strebungen des Bodenamtes durch Gründung des Verbandes der deut

schen Grossgrundbesitzer zur Wehr setzten, zum Syndieus dieses

Verbandes gewählt und hat in dieser Eigenschaft die Verbandsmit-

glieder nicht nur vorzüglieh beraten,sondern auch bei den Ver -

handlungen im Bodenamt erfolgreich vertreten und sich dadurch

für das Deutschtum grosse Verdienste erworben.

In den kritischen Tagen des September l938,als

teschechisches Militär und Polizei in Marienbad einrückte,war

Dr. Helbig in Marienbad und hat in dieser Zeit mit Auto Lebens-

mittel und heiße Getränke,welche unser Haus in Marienbad und

St.S.E-67d/42
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u

die Prinzessin Schönburg in Glatzen beistellte,den politischen

und militärischen Flüchtlingen,die sich in unseren Wäldern ver-

borgen hielten, zugeführt und dadureh vor Hunger bewahrt.

Herr Major Ludwig Frank,der erste Kreisleiter ven Marien-

bad und Herr Otto Wach der gegenwärtige Ortsleiter von Marienbad

können bezeugen,dass diese Angaben richtig sind.Wegen diesär Ver-

dienste erhielt Dr. Helbig,auch die Befreiungsmedaille ,ist selbst

verständlich Parteimitglied ünd hat seine nationalsozialistische

Ueberzeugung stets durch Wort und Tat zum Ausdruck gebracht

Es ist daher schwer zu begreifen, dass dieser Herr sich

etwas gegen das Reich oder die Partei hätte zuschulden kommen

lassen.

Aus diesen für Herrn Dr. Helbig sprechenden Tatasachen

möchte ich Sie, Herr Staatssekretär, reoht sehr bittenewbei den

in Frars kommenden massgebenden Stellen für Herrn Dr. Helbig

ginzutreten und ein gutes Wort für ihn einzulegen,damit er bald

viedereaus der Haft entlassen und seiner Pamilie zuricngegeben

werden kann.

86246

Heil Hitler !

Ihr ganz ergebener:

6. Cag sea.

wc io dr helot?

5. fer be

5/A6

CIQLOE
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Schloss Eulau über Bodenbach a/E.,

den 11. Januar 1943.

Biro da

bF

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s ,

Ia Dehm

P_r_a_g.2_

Czernin-Palais.

Eng. 13.JAN.1043

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

2000

Infolge Abwesenheit von Eulau muss ich um Ent-

schuldigung bitten, wenn ich erst heute auf Ihr Telegramm vom

5.1. 1942 zurückkomme, mit dem Sie die Freundlichkeit hatten,

mich im Auftrag des Herrn Staatssekretär K.H. Frank zu verstän-

digen, in der Angelegenheit der Verhaftung des Dr. Bruno Helbig-

Neupauer eine schriftliche Eingabe vorerst einzureichen.

Beiliegend gestatte ich mir daher diese Eingabe

zu übermitteln mit der Bitte, dieselbe dem Herrn Staatssekre-

tär unterbreiten zu wollen.

Gleichzeitig bitte ich nochmels um freundliche

Verständigung, wann ich in der genannten Angelegenheit noch

mündlich bei Herrn Staatssekretär vorsprechen könnte.

Für Thre freundlichen Bemühungen sage ich Ihnen,

sehr geehrter Herr Ministeri alrat, im voraus meinen aufrich-

tigsten Dank.

Heil Hitler!

Shary@ecteMae oati:

1 Beilage

TM

860

31.1.43

Fedge Wad am 5.1.43

7

6419

St.@TE-67c/42
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An den

Herrn Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

P__r__g

Obergruppenführer!

Am 18. Dezember 1942 wurde Dr. Bruno Helbig-Neupauer

von der Geh. Staatspolizei in Reichenberg über Anforderung der

Leitstelle Prag verhaftet und am 24. Dezember 1942 nach Prag-

Pankratz überführt. Der Grund für diese Massnahme ist mir

nicht bekannt.

Der Unterfertigte war solange der Verband der

deutschen Grossgrundbesitzer in Prag bestand, durch nahezu

20 Jahre als führendes Vorstandsmitglied wnd Vorsitzender die-

ses Verbandes bis zu seiner Eingliederung der engste Mitarbei-

ter Dr. Helbig-Neupauers, der der Geschäftsrührer des genann-

ten Verbandes war. Die dadurch bedingte Kenntnis der Haltung

des Genannten im Kampf des Sudetendeutschtums um seine nationa-

le und wirtschaftliche Existenz veranlassen mich zu nachstehen-

der Feststellung.

Dr, Helbig-Neupauer hat seit jeher, besonders aber

seit Bestehen der Tschsl. Republik sich stets bedingungslos

und ohne Rücksicht auf seine Person als Deutscher bekannt und

als Deutscher gehandelt. Seine ganze Arbeitskraft widmete er

im Kampf mit der tschechischen Enteignungspolitik der Erhal-

tung des deutschen Grund und Bodens und des deutschen Arbeits-

platzes. Er hat sich nicht gescheut, in diesem Kampfe sich im-

mer und immer wieder unerschrocken für die deutschen Belange

einzusetzen und in Widerspruch zu den tscheehischen Machthabern
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zu treten. Die bekannten Absichten der tschechischen Bodenge-

setze, die ja nur zur Enteignung deutschen Grund und Bodeng

geschaffen worden waren, gaben ein reiches Arbeitsfeld in die-

sem Abwehrkampf.

Wie sehr seine Arbeitskraft und seine einwand-

freie Haltung in nationaler Hinsicht auch den altreichsdeut-

schen Behörden bekannt war und geschätzt wurde, beweist nach-

stehende Tatsache. Dr. Helbig-Neupauer war neben seiner Tätig-

keit als Geschäftsführer des deutschen Grossgrundbesitzerver-

bandes gleichzeitig Geschäftsführer der Interessengemeinschaft

/ reichsdeutscher in der Tschsl. Rep. begüterter Grundbesitzer;

in dieser Funktion oblag es ihm, vor allem in den allerletz-

ten Jahren des Bestandes der Tschechoslowakei, im engsten Ein-

vernehmen mit den Vertretern der zuständigen Reichsbehörden

alles zu veranlassen, um den reichsdeutschen Grundbesitz in

der ehema igen Tschechoslowakei zu erhalten. Getragen von dem

Vertrauen der zuständigen deutschen politischen Führungsstellen

wan ihm so die Möglichkeit geboten, an der Erreichung der

24

gesteckten Ziele massgeblich mitzuwirken.

Als die Zustände für die Deutschen im Tschsl.Staat

immer schwieriger und unerträglicher wurden und sich die k are

Y

Scheidung der Geister anbahnte, hat sich auch Dr. Helbig-Neu

pauer mit seiner umfassenden Erfahrung.der politischen und

agrar-politischen Führung der SdP zur Verfügung gestellt. Auch

von dieser Seiten ist seine Arbeit und die Arbeit des von ihm

geleiteten Grossgrundbesitzerverbandes voll anerkannt worden.

In jeder Sparte seines reichen Arbeitsfeldes war

die Wahrung deutscher Interessen immer und überall Dr. Helbig-

Neupauers Ziel. So fanden ihn auch die letzten Tage vor dem

Einmarsch in den Sudetengau auf seinem Posten, ebenso wie er

sich auch den neuen deutschen Behörden im Protektorat zur Ver-
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fügung stellte. Von diesen Behörden wurde sogar in manchen

Fällen die Fühlung mit ihm gesucht und aufgenommen.

Durch 2Ojährige Zusammenarbeit ist mir Dr. Helbig-

Neupauer auch über sein Arbeitsfeld hinaus immer als auf-

rechter Deutscher und untadeliger Charakter bekannt. Ich

Kann daher nicht daran zweifeln, dass die Untersuchung des

Falles zu seiner Rehabilitierung führen wird und gestatte

mir voller Vertrauen die ergebene Bitte, allen Einfluss gel-

tend zu machen, dass das Verfahren so weit als nur möglich

beschleunigt wird.

Heil Hitlen!

Eulau, den 11. Januar 1943.

Wtole

fraue Actoe
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1

5.1.43, 18.30 1h

1.) Telegramm :

Fürst Thun-Hohenstein,

Eulau bei Bodenbach,

Schloß.

Staatssekretär Frank läßt Sie in Angelegenheit Dr.

Helbig zunächst um kurze schrift iche Stellungnähme

bitten. Alsdann folgt weiterer Bescheidl

gez. Gie s

Ministerialrat und Persönlicher Referent.

2.) Wv. nach Abgang bei dem Unterzeichner.

7.1.43
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Dora Helbig-Neupauer,

Prag VII., Hermanngasse 8

Prag, den 31.Dezember 1942.

F:_75Z=72

nau

C.ng.: 31.612 1942

An den

Herrn Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

P rag.

Betr.: Verhaftung_meines_Gatten_Dr._Bruno_Helbig-Neupauer.

Ich bitte um Gewährung einer nurven Unterredung

in nachstehender Angelegenheit.

Mein Ehegatte Dr. Bruno Helbig-N upauer wurde am

18. Dezember 1942 nåchmittags in Reichenberg won der Geheimen

Staatspolizei verhaftet und am 24. Dezember nach Prag-Pankratz

überführt. In den gleichen Tagen fanden Hausdurchsuehungen in

Kanzlei und Wohnung in Prag sowie auf seinem Besitz in Schnedo-

witz bei Wegstädtl statt.

Der Grund für diese Massnahme ist weder mir noch

wahrscheinlich meinem Gatten bekannt und kann nach meiner Ueber-

zeugung nur auf einem Irrtum oder auf einer böswilligen Denun-

ziation von mir unbekannter Seite beruhen.

Ich kenne die grundsätzliche Einstellung meines

Gatten zu Führer und Reich sowie Art und Umfang seiner beruf-

lichen Tätigkeit so hinreichend, dass ich es für ganz ausge-

schlossen erachte, dass er sich auch nur des geringsten Verge-

hens schuldig gemacht haben konnte.

Mumyung 25.8.vn9-LA Dnay

©t√8-67a/42
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Für die Haltung meines Gatten während der Kampfzeit des

Sudetendeutschtums sowie für sein jederzeit unerschrockenes Ein-

treten für deutsche Belange unter Hintansetzung jeglicher persön-

licher Interessen bin ich jederzeit bereit Zeugen anzuführen.

Mit Rücksicht auf das Alter und den seit langer Zeit in-

folge Ueberarbeitung stark erschütterten Gesundheitszustand meines

Gatten besteht jedoch die Gefahr, dass eine längere Haftdauer,

auch wenn sie nachträglich, wie ich überzeugt bin, die Haltlosig-

keit alfälliger Anschuldigungen ergibt, eine dauernde und viel-

leicht niemals mehr behebbare Schädigung seiner Gesundheit zur

Folge hat.

Da mein Gatte infolge seines Berufes tad seines Besitz-

standes weder zu fliehen in der Lage ist, noch dazu auch nur die

geringste Ursache hat, so bitte ich, eine besch eunigte Ueberprü-

fung der Angelegenheit und wenn irgend möglich, eine Haftentlas-

sug zu erwirken.

In der erbetenen Unterredung möchte ieh die äheren Um-

stade der ganzen Angelegenheit darlegen und gegebenenralls die

erforderlichen Angaben machen.

Ich wiederhole meine grosse Bitte un Gewährung einer

kurzen Unterredung in obenstehender Angelegenheit.

Heil Hitler!

Dora Helbig- Mempaner.
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Der Höhere #- und Polizeiführer.

St.S.399/42g.

Verwendung des Wartes "Partisan"

oe

Anlage: 1 Schriftsatz.

1.) Verteiler:

De1.in Abschrift angeschlossenen Sonderbefehl des

Retchsführers-i und Chefs der Deutschen Polizei vom

31.7.d.Js. übersende ich zur Kenntnis.

O0OCS

4-Gruppenführer.

2.) Z.d.A.
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X. 1942

1.)Verteiler:

Te

An den

W

a) Befehlshaber der Waffen- Böhmen und Mähren,

4-Brigadeführer Graf Pückler,

b) Führer des 4-Abschnittes XXXIX,

4-Oberführer Opländer,

c) Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD,

4-Standartenführer Dr. Weinmann,

d) Befehlshaber der Ordnungspolizei beim

Reichsprötektor in Böhmen und Mähren,

4-Gruppenführer Generalleutnant der Polfzei Riege,

e) Leiter der Dienststelle deß Beauftragten des

Reichskommissars für die Festigung

deutschen Volkstums,

4-Obersturmbannführer Fiseher,

Prag,

nachrichtlich

an den

a) Generalinspekteur der Verwaltung,

4-Brigadeführer Generalmajor der Polizei Reinefarth,

b) Polizeipräsidenten Prag.

4-Oberführer Weidermann,

Prag.
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Abschrift!

Der Reichsführer-4

Helsinki, den 31. Juli 1942.

und

Chef der Deutschen Polizei

Sonderbefehl!

Aus paychologischen Gründen ist in Zukunft das von den Bol-

schewisten eingeführte und verherrlichte Wort "partisan"

ueronatqosnz ayom ayoa

Für uns handelt es sich hier nicht um Kämpfer und Soldaten,

gondern um Banditen, Franktireurs und kriminelle Verbrecher.

Eine Trennung der ruhigen und friedliebenden Bevëlkerung von

diesen leckenschützen und damit das Abschneiden jeder Unter-

stützung iet eine der wichtigeten Voraussetzungen für deren

Manot

gez.li.Hinmler

F.d.R.:

gez, Lükelberger,

H-Scharführer.

Macs
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Der Reichsführer-

Feldkommandostelle, den August 1942

Persönlicher Stab

Tgb.Nr.

00.

1.

An alle Hauptamtschefs,

2.

an alle Höheren #- und Polizeiführer.

In der Anlage übersende ich einen Sonderbefehl ded

Reichsführer- über den Gebrauch des Wortes "Partisan" mit der

Bitte um Kenntnisnahme.

fa bchmen uaa mahpen.

i.A.

C.ng.: - S. AUG.1942

1 Anlage

#-Obersturmführer

J84/89-YZ
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Abschr ift.

Der Reichsführer-

Helsinki, den 31. Juli 1942

und

Chef der Deutschen Polizei

So nde r b.eif-e hl!

-

i

Aus psychologischen Gründen ist in Zukunft das von

den Bolschewisten eingefihrte und verherrliohte Wort "Parti-

san" nicht meh■ zu gebrauchen.

Für uns-handelt es sich hier nicht um Kämpfer und

Soldaten, sondern um Banditen, Franktireurs und kriminelle

Verbrecher.

808

Eine Trcuinung der ruhigen und friedliebenden Bevölke-

rung von diesen Heckenschützen und damit das Abschneiden je-

der Unterstützung ist eine der wichtigsten Voraussetzungen

für deren Vernichtung.

gez. H. H i m m l e r

F.d.R.d.A.:

togyy
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Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich, den 28.8.1942

SD-Leitabschnitt Prag

Sachlenweg

Fernfprecher 77444

III C - PA 138

Büro das Slaa siekaptürs

b  Fegpen phor

meg9e ea 

Eing. 31. AUG.1942

An den

T2005540049 010

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Gruppenführer F r a n k

Pra

Betr,: S t e i n h a u s e r Leopold, Schriftleiter,

geb. am 0.4.95 in Stefanau, verp., evang.k.B,

wohnh.Brünn, Hollveg 13.

Vorg.:

Dort Sehr.v.7.8.42 st S.V E - 69/42

Steinhäuser besuchte die deutsche Realschule in

Brünn und studierte nach bestandener Reifeprüfung vier

Semester an der Deutschen Technischen Höchschule. Er

nahm am Weltkrieg teil und wurde verwundet, Beim "Brün-

d   e ero d t d

bareits seit über 20 Jahren beschäftigt. In fachlicher

Hinsicht gilt St, als gewandter eitartikler, dessen

besondere Stärke in der Erstellung zusammenfassender

Berichte liegt. Weniger geeignet seheint er für die Ab-

fassung von Reportagen zu sein. Ein bezeichnendes Bei-

spiel hierfür sind seine Reportagen aus dem besetzten

Polen und Frankreich, wo er mit anderen zahlreichen

Schriftleitern nach Beendigung der Feldzüge weilte.

Als erfahrener Berichterstatter ist er dzt. beim

"Brünner Tagblatt" unentbehrlich. Obwohl er keineswegs

eine besondere Initiative entwickelt, ist er äusserst

fleissig, oft jedoch auch oberflächlich. Seiner über-

grossen Hast sind auch die Entgleisungen im Blatt zu-

zuschreiben, da er es zumeist unterlässt, die von ihm

verfassten Artikel vor der Drucklegung genau durchzuse-

hen, Die seinerzeit ausgesprochene Suspendierung traf

ihn sehr schwer. Trotz dieser Warnung sind jedoch auch

/

18-69a/42
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heute noch kleinere Fehler gerade bei Steinhäusers Auf-

sätzen keine Seltenheit.

Sein Gharakter wird als nicht besonders fest be-

zeichnet. Er gilt im Gegenteil als weicher Mensch, doch

dürfte dies teilweise auch auf seine zerrüttepten Fami-

lienverhältnisse zurückzuführen sein, Er neigt dazu,

seine Person hervorzuheben ohne Rücksicht darauf, ob er

damit jemandem schadettoder nicht.

St,betätigte sich bereits fühzeitig in völkischen

Vereinen, doch war er trotzdem in der Zeit der Republik

ziemlich liberal eingestellt. Der SdP trat er im Oktober

1934 bei, wo er die Mitgliednummer 132.752 er-hielt.

Ausserdem war er Mitglied des BdD, des DKV und der Reichs-

gewerkschaft der deutschen Presse. Nach der Errichtung des

Frotektoretes wurde er Mitglied der NsDAP und war einige

Zeit politischer *eiter. Im Zuge einer Bereinigungsak-

tion innerhalb der Partei wurde er als politischer leiter

ausgebootet. Dzt, ist er Mitglied des BDo, und des NSRKB.

Einer Formation gehört St. nicht an.

Am 28.4 1915 wurde St. durch das Feldgericht in

Kraykau wegen Diebstahl unter erschwerenden Umständen

zu einer Freiheitsstrafe von 18 Monaten schweren Kerkers

verurteilt. Diese Strafe ist jedoch in der Allgemeinheit

fast überhaupt nicht bekannt.

(oxal.

64938

A

Tchle
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Prag, den 7. August 1942.

t.S. V E - 69/42.

An den

SD-Leitabschnitt Prag,

Prag.

#-Gruppenführer Frank wünscht die baldige Vorlage eines

Rufberichtes über den bei dem Brünner Tagblatt beschif-

tigten Schriftleiter Leo Steinhäuser. Ich bitte wm die

entsprechende weitere Veranlassung.

Heil Hitler!

F8e1a

y--Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 20.8.1942 bei dem Unterzeichner.

 20.1.


